
Die Herstellung von Pflanzenkohle
Prozess, Anlagen, Produkte, Qualitätskontrolle



Video: Die Herstellung von Pflanzenkohle einfügen



Pyrolyse

... ist ein thermo-chemischer Prozess, beim dem durch kontrollierte 
Erhitzung und unter weitgehendem Sauerstoffabschluss organische 
Verbindungen zersetzt werden.
Dabei entstehen Pflanzenkohle, die vielseitig einsetzbar ist und 
synthetische Gase, die zur Gewinnung von Strom oder Wärme 
verwendet werden.



Pyrolyse: Vorgänge und Produkte
Temperatur bis ca. 170 ∘C 170 ∘C - 350 ∘C 270 ∘C - 280 ∘C ab ca. 400 ∘C

Phase gering endotherm exotherm Höhepunkt exotherm endotherm
Hauptpyrolyse

Vorgänge & 
Produkte

• Freisetzung 
gebundenes
Wasser

• beginnende 
Spaltung von 
Kohlenhydrat-
ketten

• Freisetzung CO2, 
CO, CH3COOH, 
HCOOH

• schneller 
Gewichtsverlust

• Hauptentgasung
• Freisetzung von 

CH3COOH, CH3OH, 
CH3COCH3
(Aceton), CH4, 
C2H4

• Höhepunkt
Wärmefreisetzung

• Holzteerbildung 
durch 
Ligninspaltung

• autotherme
Temperatur-
erhöhung auf bis 
zu 400 ∘C

• Umwandlung 
Biomasse in 
kristalline 
Graphitstrukturen

• Spaltung von C-O 
und C-N 
Bindungen

• Abspaltung 
Wasserstoff

Tabelle nach P. Quicker (2012:24



Pyrolyse: Köhlerei

Epei: Kohlenmeiler: Schichtung des Buchenholzes um den Kern Frank Behnsen: Kohlenmeiler in Walpersdorf



Thermochemische Prozesse
Entgasung = Pyrolyse Vergasung Verbrennung

Gasförmige Produkte CO, CH4, 
CxHy, H2O
H2, CO2
Pyrolyseöle
N-, S- haltige 
Verbindungen

CO, H2, CO2
H2O, CH4, 
CxHy,
Teere, NHy, Nox

H2S, COS

CO2, H2O
CO, CxHy
NOx, SOx

Fester Rückstand CxHyOZ
Asche
(N, S)

C
Asche
(N, S)

Asche
(N,S)

Parameter Wärme
> 250∘
λ = 0

Luft O2
> 600∘
λ = 0

Luft O2
> 700∘
λ = 1

Tabelle nach P. Quicker (2012:21)



Woraus wird Pflanzenkohle hergestellt?

Abb.: Videostill aus „Nachhaltige Nutzung mit Pflanzenkohle“ 2018



Technische Anlagen

Abb.: PYREG-Anlage



Technische Anlagen

Abb.: PYREG-Anlage

BIOMASSE

pyreg.deZUKUNFTSSICHER UND UMWELTFREUNDLICH

DAS PYREG VERFAHREN



Weitere Anlagen

Abb.: Kon-Tiki Abb.: PyroCOOK



Die Qualität von Pflanzenkohle: EBC

Abb.: EBC 2012
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11. Kennzeichnungspflichten, Etikettierung, Logos und 
Verkauf 
 
11.1 EBC-Logo  
EBC zertifizierte Unternehmen sind berechtigt das EBC-Logo zu nutzen. Sofern auf dem 
Etikett, Lieferschein oder einem sonstigen mit dem Produkt in Beziehung stehenden 
Dokument (z.B. Webseite) auf die Verwendung von EBC zertifizierter Kohle verwiesen wird, 
muss auf dem Etikett einer der beiden folgenden Vermerke geführt werden:  
 

(1) «Unabhängig kontrolliert und zertifiziert durch q.inspecta GmbH»  
oder 
(2) «EBC-Zertifizierung: q.inspecta GmbH». 
 

Die entsprechende EBC Zertifizierungsmarke kann über die Webseite der European Biochar 
Foundation (www.european-biochar.org) oder den Zertifizierer, q.inspecta, angefordert und 
heruntergeladen werden. 
 
Die folgenden EBC-Logos sind gültig:  
  

           
 
 
11.2 Angaben bei Pflanzenkohle 
Auf dem Lieferschein oder dem Etikett von Pflanzenkohlen müssen folgende Angaben über 
die Pflanzenkohle vermerkt sein:  
 
- Qualitätsstufe (basic/premium/Futter) 
- Kohlenstoffgehalt 
- H / Corg – Verhältnis 
- Nährstoffgehalte (N, P, K, Ca, Mg) 
- Die höchste im Prozess erreichte Pyrolysetemperatur 
- pH-Wert, mit entsprechendem arbeitsschutzrechtlichen Hinweis, falls >10 
- Spezifische Oberfläche   
- Wassergehalt 
- Rohdichte  
 
Es muss des Weiteren ein Internetlink oder QR-Code auf dem Etikett und Lieferschein 
abgedruckt sein, über welchen die EBC-zertifizierte Analyse der entsprechenden Charge 
eingesehen und heruntergeladen werden kann. Die Angaben des Produktionsstandorts der 
Pflanzenkohle darf von Zwischenhändlern unkenntlich gemacht werden.    

§ Zertifikat

§ freiwilliger Standard in Deutschland

§ drei Stufen: premium, basic, Futter
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eingesehen und heruntergeladen werden kann. Die Angaben des Produktionsstandorts der 
Pflanzenkohle darf von Zwischenhändlern unkenntlich gemacht werden.    

Zertifikat definiert die eingesetzte Biomasse

§ ausschließlich organische Reststoffe 

§ saubere Trennung von nicht-organischen Reststoffen

§ keine Verunreinigungen

§ bei Einsatz von Primärprodukten aus Land- und 

Forstwirtschaft nur aus nachhaltige Bewirtschaftung 

§ europäische Herkunft 
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abgedruckt sein, über welchen die EBC-zertifizierte Analyse der entsprechenden Charge 
eingesehen und heruntergeladen werden kann. Die Angaben des Produktionsstandorts der 
Pflanzenkohle darf von Zwischenhändlern unkenntlich gemacht werden.    

Zertifikat legt fest:

§ Pflanzenkohle-Produktionsprotokoll für jede Charge

§ Festlegung bestimmter Eigenschaften: Kohlenstoffgehalt, 

H/Corg- und O/Corg-Verhältnis, Grenzwerte von PAK, PCB, 

Schwermetalle

§ Bestimmung von pH-Wert, Schüttdichte, Wassergehalt, 

Wasserhaltevermögen und die spezifische Oberfläche sowie 

die Nährstoffgehalte von Stickstoff, Phosphor, Kalium, 

Magnesium und Kalzium 
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Pyrolysetechnik:

• als energieeffizienter Prozess;

• bei der die Synthesegase abgefangen werden 

• Einhaltung national geltender Emissionsgrenzwerte 

• Nutzung der Abwärme



Mikrovergaser

Abb.: Auszubildender mit selbstgebautem Mikrovergaser

        

        

        

Werkzeug zum Bau
1 Hammer, Nagel 3–4 mm
1 Metallschere oder scharfes Messer
Handschuhe

Boden
Berufs
Bildung

anleitung zum Bau eines 
einfachen Pyrolyseofens

ofen
1 leere Konservendose Ø 7 cm
1 leere Konservendose Ø 8,5 cm
2 Kuchenauskühler als Untersetzer und 
Aufsetzer zum Kochen
Topf/Espressokanne, Tee/Kaffee

Pyrolyse
Trockenes Pyrolysematerial: z.B. Holzreste, Äste, Pellets 
Feuerzeug, Kohlenanzünder
Gießkanne mit Wasser zum Löschen
Zange zum Herausheben der heißen Dose

Ø 7cmØ 8,5cm

1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.

In die kleinere Dose (Ø 7 cm) sowohl unten als auch oben herum ca. 9 
Löcher mit dem Nagel schlagen. Die Löcher sollten einen Durchmesser 
von ca. 3-4 mm haben. Der Abstand der Löcher vom Rand sollte ca. 2 cm 
betragen.

Material

Anleitung

In den Boden der anderen Dose (Ø 8,5 cm) 
sternförmig 3 Schnitte machen.

Die Dosen auf den Kuchenauskühler oder nicht 
brennbaren Boden (Stein, Beton) stellen.

Nun drei Dreiecke nach unten biegen und die größere 
Dose über die schmale Dose schieben. Die nach unten 
gebogenen Dreiecke halten die andere Dose. 

Pyrolysematerial in die innere Dose füllen, bis kurz vor den 
oberen Löchern. Darauf achten, dass das Material nicht zu 
dicht geschichtet ist. Kohlenzünder anzünden und dann 
damit das Pyrolysematerial entzünden.

Kuchenauskühler über die Dosen legen und mit der Ab-
wärme einen Tee oder Kaffee kochen.

Nachdem das Pyrolysematerial vollständig verkohlt ist, 
Kohlen ausschütten und mit Wasser ablöschen.
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Pyrolyse im Mikrovergaser



Anwendungen der Pflanzenkohle

Abb.: Videostill aus „Nachhaltige Nutzung mit Pflanzenkohle“ 2018
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